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S ist lohnend, bei einem Gange 
durch die Stadt sich einmal 
nur die Rauchfänge anzusehen. 
Ihre Mannigfaltigkeit ist über= 

raschend. In Gruppen und einzeln ra= 
gen sie in die Luft oder lehnen sich an 
Mauern hoher Häuser an. Kurze ge= 
drungene, schlanke und zierliche, ur= 
sprüngliche, verbesserte und ange= 
stückelte wechseln ab und überraschen 
das Auge immer wieder durch neue 
Formen und Variationen. Bald regel= 
mässig, bald willkürlich über die Dä= 
eher gestreut, bieten sie den seltsam= 
sten Contrast. © © © 
© Trotzig und finster, ohne Bedürfnis 
nach Gesellschaft, verrichten einige 
ihre Beschäftigung, während andere 
wieder reinlich und sauber mit sanften 
Ausladungen sich mit den lichten Wol= 
ken zu verbinden scheinen oder sich 
vom tiefblauen Himmel hell abheben. 
© Viele drängen sich wohl im Ge= 
fühle grösserer Sicherheit eng anein= 
ander und bilden so eine Gesellschaft, 
welche meist sehr lustig wirkt, na= 
mentlich wenn sie von verschiedener 
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